
Förderung der Biodiversität auf Unternehmensflächen
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Biodiversität

Unternehmen und Biodiversität 

Ansätze zur Integration von Biodiversität bei der AUDI AG 
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PAN GmbH
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Biodiversitätsaktivitäten Audi im 

Liegenschaftsmanagement

Konkret - Was bisher geschah:

› 2008: Standortanalyse für Ingolstadt zur Biodiversität

› 2010 + 2011: Biomonitoring

› 2012: Konzept Biodiversität Werkgelände: „Vertikale - Horizontale Gärten“ oder:   

„von der zweiten Dimension in die 3. Dimension“

› 2013/14: Biodiversitätskonzept Produktionsstandort Münchsmünster

› 2015: Audi-Beitritt zur Initiative „Unternehmen und Biologische Vielfalt 2020“; 

seit 2015 Monitoring  Münchsmünster Flora und Fauna mit Schwerpunkt Wildbienen

› 2016: Wildbienenmonitoring Fahr- und Erlebniszentrum Neuburg, 

Fledermausmonitoring Standort Ingolstadt 

› 2017: Wildbienenmonitoring Testgelände Neustadt

› 2018: Münchsmünster: Natur auf Zeit

Stickoxidemissionen Biomonitoring Biodiv. Werkgelände
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Wildbienenmonitoring

AUDI AG
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Naturräumlicher Kontext Audi AG Stammwerk Ingolstadt 

und Satelliten
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Werk Münchsmünster 2013

› Naturschutzfachliche Bestandsaufnahme

› Leitbild und Pflanzenliste

› Umsetzung und Monitoring
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Biodiversitätskonzept Münchsmünster

„BLÜTENBUNT STATT EINHEITSGRÜN“
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Standort Münchsmünster: Luftbild 2011

© Audi I/PG-H11
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Standort Münchsmünster: Luftbild 2013

© Audi I/PG-H11

AUDI AG   Dr. Antje Arnold    Biodiversität    13.03.2018



9

Biodiversitätskonzept Münchsmünster 2014

Ausgangssituation

Planungsstand: großflächig 

artenarme Rasenflächen

Ziele Biodiversitäts-

konzept

Erhöhung Artenvielfalt

Nutzung und Förderung 

spezifischer Lebensräume

Verbesserung Qualität 

Arbeitsumfeld

Umsetzung Selbst-

verpflichtung AUDI AG

http://www.donaukurier.de/storage/pic/dktestimp/news/pfaffenhofen/2398119_1_25b7424f60661d705126de3f7c4123b4_20120720.jpg
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Großmaßstäbliche Freiflächen – potentielle 

Erweiterungsflächen
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Bestandsanalyse Artenvielfalt Herbst 2013
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Bestandsanalyse Schrannenbach
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Biodiversitätskonzept Münchsmünster

BLÜTENBUNT STATT EINHEITSGRÜN

Module

Bachlauf

Gehölzflächen

Magerrasen

Magerwiese

Wiesengarten

Mulde

Streuobstbäume

Sträucher

Falterrabatten

Biodiverse 

Energiepflanzen 

Forschungsprojekt

biodiverse

Forschungsprojekt
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Risikoanalyse 

3

2

4

6

7

5

1

8Fassadengrün

3Wiesengarten

Forschungsprojekt

Geringes 
Restrisiko 
vorhanden

Risiko ver-
nachlässigbar

MODUL ANSIEDLUNGSWAHRSCHEINLICHKEIT GESCHÜTZTER ARTEN KONSEQUENZEN AUS ANSIEDLUNG

1 Bachlauf

2 Gehölzflächen

Dauerhafte Grün-/Biotopflächen: Ansiedlung unabhängig von 

Biodiversitätsmaßnahmen.

Keine

3 Pionierfläche Wahrscheinlich haben sich bereits mobile Arten angesiedelt Ggf. schon jetzt: Umsiedlungsmaßnahmen

bzw. Ausnahmegenehmigung

4-8 Sonstige Ansiedlung ziemlich unwahrscheinlich Kaum zu erwarten
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Bachlauf + Gehölzflächen

Maßnahmen

Erhalt Biotop Bachlauf

Ergänzungspflanzungen mit 

Blühgehölzen

Entwicklung Wiesensaum

Nistkästen Fledermäuse und 

Vögel

Aufenthaltsqualitäten 

Mitarbeiter

Ausgangszustand

Bruchwald, Biotop mit 

Verbundwirkung

Fledermaus-Lebensraum
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Magerwiese

Maßnahmen

Etablierung Blühflächen 

Magerwiese durch Ammensaat 

+ Heudrusch-Ansaat

Nisthilfen Insekten

Ziel: Blüten- und artenreiche 

Lebensraum

Aufenthaltsqualitäten 

Mitarbeiter

Ausgangszustand

Straßenbegleit- und 

Erweiterungsflächen

Humusierung, Rasensaat
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Wiesengarten

Maßnahmen

Ansaat Magerwiese

Hervorheben durch 

Zwiebelpflanzen, 

jahreszeitliche Aspekte, 

Futterangebot 

Wildbienen/Insekten

Prägnantes Erschei-

nungsbild des Werkes

Aufenthaltsqualitäten 

Mitarbeiter

Ausgangszustand

Erweiterungsflächen zentrale 

Werksachse, mittelfristige 

Bebauung geplant
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3D: Bäume-Sträucher-Falterrabatten

Maßnahmen

Pflanzung von Obstbäumen 

und Sträuchern zur Stärkung 

der zentralen Werksachsen

Hervorheben des 

Werkzentrums durch 

Falterrabatten 

Begrünung/Auflockerung von 

Hallenfluchten

Besondere Potenziale für 

Mitarbeiter-Aktionen

Ausgangszustand

2-dimensionales Konzept
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Mulde

Maßnahmen

Pilot-Projekt: Ansaat Binsen, 

Gräser, Hochstauden als 

blütenreiche wegbegleitende 

Flächen

Lebensraumnetz für 

Schmetterlinge

Mahd einmal jährlich

Ausgangszustand

Straßenbegleitende 

Entwässerungsmulden

Humusierung, Rasensaat
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Magerrasen

Maßnahmen

Saat: Heudrusch regionaler 

Kalk-Magerrasen ohne 

Oberbodenauftrag

Mahd oder Beweidung einmal 

pro Jahr

Ziel: Blüten- und artenreicher 

Lebensraum

Schutzfläche Zauneidechse im 

zukünftigen Gleisfeld

Ausgangszustand

Baustelleneinrichtung

Material-/Strukturvielfalt

Extrem mager: Selten!
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Natur auf Zeit

› Initiative des Bayerischen Umweltministeriums in Kooperation mit der Regierung  von 

Oberbayern und der Genehmigungsbehörde 

› Projekt „Natur auf Zeit“ im Umweltpakt Bayern

› vertragsrechtliche Gestaltung „Natur auf Zeit“ als Pilotprojekt für Flächen auf Werkgeländen 

außerhalb der rohstoffabbauenden Industrie

› Entwürfe Rechtsgutachten und öffentlich-rechtlicher Vertrag liegen seit kurzem vor

› Wichtige Eckpunkte: 

› wichtig ist nur Artenschutzrecht 

› Bestandsaufnahme vor Beginn der „Natur auf Zeit“- Maßnahme 

› „Natur auf Zeit“ so zu entwickeln, dass eine relativ sichere Vorhersage, welche Arten sich 

einstellen werden, möglich ist

› Zielarten definieren, bzw. Potentialanalyse welche Arten sich eventuell ansiedeln

› Prinzipiell wirft die Herausbildung dauerhafter genutzter Fortpflanzungs- oder Ruhestätten 

besonders geschützter Tierarten mehr artenschutzrechtliche Fragen auf als das Vorkommen 

von Pionierarten ohne derartige dauerhafte Lebensstätten 

› Monitoring während der Maßnahme empfohlen

› generell NaZ-Potential auf weiteren Flächen (IN-Campus)
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Kommunikation

Maßnahmen

› Vermittlung der Gelände-

gestaltung unter 

Biodiversitäts-Aspekten

› Infotafeln für Mitarbeiter und 

Besucher

› Mitarbeiter-Aktionen

› Einbeziehen lokaler Akteure 

wie Landwirte, Imker, Schäfer

› „Evolutionäres“ 

Kommunikationskonzept
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Ökologie

Kommunikation: Buswerbung
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Mitarbeiteraktionen / Bewusstseinsbildung

Familientag Mai 2014: Bau von Insektenhotels

„Zusammen wachsen – Zusammenwachsen“
November 2014 Pflanzaktion : regionaltypische/
alte Obstbaumsorten + Patenschaften 
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Impressionen
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Impressionen
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Impressionen
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Impressionen
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Ergebnisse Monitoring

Schwerpunkt Fauna Wildbienen: 

589 Wildbienenarten in Deutschland, 60 % 

gefährdet oder vom Aussterben bedroht 

Monitoring im 1. Jahr: ca. 40 Wildbienenarten (ca. 

100 findet man im Naturschutzgebiet) 

› Mai-Langhornbien, Natternkopfbiene

› Blauflügelige Ödlandschrecke

Flora: Vegetation bleibt zwar hinter den 

Erwartungen zurück (111 Arten), aber positive 

Entwicklung der Artenzusammensetzung: 

Abnahme der Ruderal- und Pionierarten, Anstieg 

der Magerwiesenarten 
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allmystery.de

www.makro‐forum.de
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Erweiterung Wildbienenmonitoring 2017 auf das Prüf-

gelände Neustadt und das Fahr- und Erlebniszentrum 

Neustadt

Werk Ingolstadt

GVZ

Münchsmünster

Neuburg

Neustadt

AUDI AG   Dr. Antje Arnold    Biodiversität    13.03.2018



31

Optimierung von Ausgleichsflächen / Leitbilder /

Pflegemanagement 
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Ökologie

Aktueller Biodiversitätsatlas Audi

Stiftungsthemen

Mexiko

Belgien

Ungarn

Deutschland

Györ

► Biodiversitätsprogramm I

► Biodiversitätsprogramm II

► Wildblumenwiese & Honigbienen

► Schutz des Fischbestandes

► Vogelschutzmaßnahmen

► Bewusstseinsbildung                   .

San José Chiapa

► Ozumba-Projekt

Brüssel

► Pflanzkonzept mit einheimischen Arten

► Bienenprojekt

► Gründach Halle A1

Neckarsulm

► Dachbegrünung Fahrzeug-

distributionszentrum

► Dachbegrünung 

Karosseriebau

► Steigerwald-Zentrum

► Internationales Metropolen Projekt

► „Klassenzimmer Natur“

► Schulwettbewerb: „Was lernt die Technik 

von der Natur?“

► Internationale Forschungsprojekt 

Eichenwald 

Ingolstadt

► Biodiversitätskonzept 

Münchsmünster

► Biodiversitätskonzept 

Neuburg

► HOBOS
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